
Hugo von Hofmannsthal an Arthur Schnitzler, 29. 5. 1905

|HERRN DR ARTHUR SCHNITZLER
WIEN
XVIII. SPÖTTELGASSE 7.

|Lieber, wir ſind da und ich wünſche mir ſehr, Sie zu ſehen. Schlagen Sie vor.
5 Könnte man nicht einmal auf den Hietzinger Hügeln vor dem Nachtmahl ſpa-

zierengehen? Ein Übernachten unſererſeits in der Stadt kommt jetzt nicht mehr
in Betracht; es ist Sommereintheilung; wohl aber alles was mit Stadtbahn (nach-
haus) zu machen iſt.
Ihr Hugo.
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